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Ser weg M Volksgemeinschaft
Wo heute deutsche Menschen zusammenstehen, um

deutsche Sitte zu hüten oder sonst das Erbe deutschen Gei¬
stes und deutscher Seele treulich zu bewahren , ohne gleich
wieder ins Romantisch-Phantastische zu geraten , da ist's
ein gutes zeitgemäßes Tun . Es ist ganz besonders nötig
im Sinn einer unaufdringlichen, aber recht überzeugenden
Volkserziehung . Gelingt es dabei, allerlei Partei -
Gegensätze zu überbrücken, dann wäre besonders viel ge¬
wonnen . Grenzenlos töricht aber ist es , wenn in wohl
gemeinter Weltfremdheit der Ungeist deutscher Zersplitte¬
rung nur noch gemehrt wird .

Hoffnung und Verheißung ist jetzt vor allem bei denen,
die mit realidealistischom Sinn die Gegenwart erfassen und,
soweit es eben möglich ist, auch meistern und bessern helfen .
Das ist die gar nicht so geringe Schar der Unverbitterten
und Unverdrossenen, die das Gute und Hohe deutscher Ver¬
gangenheit nicht verleugnen, und die doch nicht wie er¬
starrt am Gewesenen hängenbleiben, sondern die mit cha¬
raktervoller persönlicher Alltags -Pflichterfüllung ein schlich¬
tes Führertum bekunden , auf daß hier und dort doch ein
Vorwärts und Aufwärts werde. Von der Reform des
Strafrechts erhoffen die einen dies und die anderen
das . Aber die Hauptsache bleibt jenes persönliche volks¬
erzieherische Führen , das den deutschen Aufstieg aus dem
Sittlichen zu bereiten sucht. Wenn sich gegen die Vorkriegs¬
zeit die Zahl der Ehescheidungen in Deutschland verdop¬
pelt hat, wenn vom Jahr 1924 auf 1925 die Zahl der Sitt¬
lichkeitsverbrechen von 12 715 aus 15 955 stieg , wenn im
Jahr 1925 nicht weniger als 15 273 Menschen in Deutsch¬
land ihr Leben durch Selbstmord von sich warfen (rundum
je tausend mehr als in den beiden Vorjahren ) , dann steht
hinter solchen erschütternden Zahlen erst recht groß und
dringlich eine sozialethische Pflicht, je nachdem die Pflicht
des offenen Auges, der fest zufassenden Hand und des
warmherzigen Helsens . Es ist bezeichnend , daß an der
Selbstmordziffer besonders die Leute im höheren Lebens¬
alter beteiligt sind . „Trotz aller sozialen Fürsorge, " bemerkt
hierzu ein sehr erfahrener Statistiker , und er fügt das
bittere Wort hinzu : „Die Jugend wird umworben , die Al¬
ten werden vergessen .

" Alt — Arm — Einsam, das ist
ein trübseliger Dreiklang, und mancher bricht darunter zu¬
sammen.

Doch wie steht 's mit der vielgenannten und vielgestimm¬
ten Jugend ? Von manchem wunderlichen Auswuchs ist
es still geworden. In der modernen Jugendbewegung ist
eine sehr beachtliche Schar von jungen Menschen , die den
guten Willen haben, gerade auch unter den heutigen Kul¬
tur - und Wirtschaftsverhältnissen wirklich etwas zu schaffen
und das denkbar Höchste zu leisten . Der moderne Arbeits¬
betrieb mit seiner weitgehenden äußeren Einförmigkeit oder
genauer gesagt Rationalisierung und Mechanisierung be¬
deutet zumal für die Jugend die Gefahr der Entgeistung
und Entseelung. Und von diesem Gesichtspunkt her mag es
besonders gewürdigt werden, wenn die Jugend von sich aus
nach Tagen der inneren Ausgleichung und Erhebung ver¬
langt . Äedauerlich ist , daß sich viele junge Menschen durch
allzu schnelle und allzu reichliche Verpolitisierung den Weg
zu so manchem schönen" Kulturziel erschweren oder ganz ver¬
bauen . Aber trotzdem , der Gedanke der Arbeitsgemein¬
schaft marschiert , und zu ihm gehört es ja , daß man sich
trotz politischer und weltanschaulicher Verschiedenheiten
menschlich - persönlich näherkommt, und das ist schon viel
wert.

sin diesem siahr denkt die gesamte gebildete Welt daran ,
daß gerade vor 400 Jahren Meister Al brecht Dürer
gestorben ist . Einer der bleibenden Lieblinge des deutschen
Volks ! Der Mann der echten Volksgemeinschaft . Und der
Mann , der uns so wundervoll den deutschen Ritter zwischen
^ od und Teufel als einen ruhig und sieghast vorwärts
« trebenden zeigte , ist ja nicht der einzige Freund und Deu¬
ter unserer deutschen Sehnsucht. Läßt man einmal im Geist
me großen Denker und Dichter , Künstler und praktischen
Oebensgestalter an sich vorüberziehen, die längst unter der

und die doch im deutschen Volksempfinden un-
sind , so ist es wahrlich keine kleine füh¬

rende Geisterschar . Es macht nichts aus , wenn manche
^ eute , die sich heute mit besonders moderner Geste als
Geistige aufspielen und aufdrängen möchten , dem Deutschen
oreje Hohengeister verschandeln und verekeln wollen , sofernman mir diesem talmimodernsten Literatengefasel deutlich
und grob die eigene Dürftigkeit zu Gemüts führt. Mir dür-
il » ^ gerade in gedrückten Zeitläuften nickst nehmen
chlien, baß wir bei den wahrhaft Großen und Führenden
emeg langen deutschen Geisteslebens Trost und Aufrichtung
sE auch gewissermaßen guten Rat suchen . Nicht so natür -
uch , als ob das eine Zurückschraubung der Zeit bedeuten

o
. ' nein, im Gegenteil, daß gerade für das heute Zeit¬

gemäße etwas Nützliches herausspringe .

Ser LnslsahrlhaurtzaN für 1S28
^ eichsoerkehrsministerium teilt mit : Heute , wo

sich erst der 1926 erstrittene Fortfall der Begriffsbestim¬
mungen auswirkt , gewinnt mehrend mehr di« Er!enntnis

Tagestziegel
Die Rede Skresemanns im Reichstag wird von den

pariser Blättern teils mit Hohn ausgenommen, teils ruft
sie wahre Wukausfälle hervor . Die „Action Arancaise"
spricht von „außerordentlicher Anverschämkheit ". Der „Fi¬
garo" lügt, Deutschland habe sich seit 1919 seinen Entschä -
digungsverpflichtungen entzogen: die Besetzung sei nur eine
Bürgschaft für die Bezahlung und werde keinesfalls vor
1935 aufgehoben.

Raum , daß die Lösung ver Wirtlchastlicyreilssrage oer
Luftfahrt in erster Linie eine technische , nicht eine organi¬
satorische Aufgabe ist . Daher muß das Hauptgewicht aus
die technische Weiterbildung der Flugzeuge,
Motoren und sonstige Luftsahrtgeräte , also auf die indu¬
strielle Entwicklung gelegt werden. Deshalb ist bei den
hierfür bestimmten Fonds ein höherer Reichsbeitrag als in
den Vorjahren veranschlagt worden, insgesamt 19,5 Milli¬
onen Mark .

Damit bängt eng zusammen die Förderung der Wissen¬
schaft l ( ch e n Forschung , die Aufgabe der Deut¬
schen Versuchsanstalt für Luftfahrt und der
mit ihr zusammenarbeitenden andern wissenschaftlichen In¬
stitute und Organisationen ist . Die DVL . hat außer ihren
großen Forschvngsaufgaben die vom Lustverkehrsgesetz vor¬
geschriebenen technischen Prüfungen wahrzunehmen und
bedarf dazu neuzeitlicher Einrichtungen und vor allem eines
Geländes , das weiteren Ausbau gewährleistet und mit
nicht zu erheblichen Kosten einem dem heutigen Stand ent-
sprechenden Flugplatz herzustellen gestattet. Für die
laufende Unterhaltung der deutschen Versuchsan¬
stalt sind 1,5 Million , also 0,2 Million weniger als im Vor¬
jahr , für ihre Verlegung zu den aus den Vorjahren verfüg¬
baren 1,6 Million eine letzte Rate von 1 Million sowie für
ihren Ausbau als erste Baurate 2 Millionen Mark eingesetzt.

Zugunsten dieser technischen Fonds sind , um der Wirt¬
schaftslage des Reichs Rechnung zu tragen , die Luftver¬
kehrsbeihilfen um 1,9 Million Mark gekürzt wor¬
den . Diese Kürzung zwingt dazu, die Verkehrsleistungen
einzuschränken und insbesondere in der verkehrsarmen Zeit
des Winters den Betrieb zeitweise stillzulegen . Hiervon
werden auch die mit Großflugzeugen betriebenen Linien
nicht verschont bleiben können , da gerade die Großflugzeuge
heute noch erhebliche Verkehrsbeihilsen erfordern und den
Haushalt besonders belasten . Dagegen sollen weitrei¬
chende Linien , die der eigentlichen Aufgabe des Flug¬
zeuges als Langstreckenverkehrsmittel entsprechen , und ver¬
suchsweise auch F r a ch t v e r k e h r s l i n i e n, die dem
Luftverkehr ein neues Betätigungsfeld öffnen , nach Mög¬
lichkeit gefördert werden. Demgegenüber wird der inner¬
deutsche Kleinverkehr mehr zurücktreten
müssen . Eine weitere erhebliche Kürzung , und zwar um
1,3 Millionen Mark war bei den Aufwendungen für Bo¬
denorganisationen erforderlich.

Im Haushalt sind für Förderung von Flughäfen 1,05
Million , für Nachrichtendienst 0,45 Million und für die
Bodenkennung einschließlich Karten 0,2 Million Mark ein¬
gesetzt . Mit dem Ausbau der Nachtflugstrecken
wird , nachdem zwei Versuchslinien fertiggestellt sind, dem¬
entsprechend langsamer vorgegangen werden müssen . Auch
die Ansätze zur Förderung der Fliegerausbildung
des Seeflug - , Kleinflugzeug- und Freiballonwesens , der
Luftfahrtveranstaltung sowie des Luftfahrtschrifttums , der
Aerodynamischen Versuchsanstalt in Göttingen und des
Luftfahrtmuseums sind , soweit dies erträglich schien, im
Hinblick auf die notwendige Hauptverwendung der Mittel
für Technik und Forschung gekürzt worden.

Die Denkschrift enthält keine Mitteilung über die Frage ,
wohin die deutsche Versuchsanstalt für Luftfahrt (DVL .) ver¬
legt werden soll . Bekanntlich hat dafür Stuttgart Aus¬
sicht . _

Neueste Nachrichten
Kredite für die Landwirtschaft

Berlin . 31. Januar . Wie den Blättern mitgeteilt wird,
hat der Ernährungsminister im Haushaltsausschuß erklärt,
daß das Kabinett bereit wäre , 30 Millionen Mark zur Ver¬
fügung zu stellen zum Zwecke der Regulierung des Jnland -
marktes für Vieh und Fleisch. Das Kabinett hat unlängst
beschlossen , weitere 30 Millionen Mark zur Verfügung zu
stellen .

Me Wahl des Oberbürgermeisters von Mannheim
Mannheim , 31 . sian . An Stelle des in den Ruhestand

tretenden bisherigen Oberbürgermeisters Dr . Kutzer , der
seinerzeit aus Fürth in Bayern gekommen war , wurde in¬
folge eines Wahlabkommens zwischen Sozialdemokraten und
Zentrum der Kandidat der Sozialdemokratie , Dr . Hei¬
ni er ich aus Kiel , mit 64 von 108 abgegebenen Stimmen
zum Oberbürgermeister gewählt. Als Rachfolger für den
gleichfalls zurücktrekenden ersten Bürgermeister Dr . Ritter
wurde, ebenfalls dem Abkommen entsprechend , der Kandidat
Lies Zentrums , Vaurak Wilhelm Büchner aus Emmen-
dingen (Baden) , mit 68 Stimmen gewählt .

Verminderung der Gefrierfleifcheinfuhr
Berlin , 31 . Jan . Im Zusammenhang mit der Auf¬

deckung der skandalösen Zustände m der zollfreien Einfuhr
von Gefrierfleisch durch den Untersuchungsausschuß des
Reichstags ist eine Reihe von Firmen , die sich unerlaubte
Vorteile aus dem Gefrierfleischhandel verschafft haben, von
den Vergünstigungen ausgeschlossen worden . Da ferner
festgestellt wurde , daß die gedrückten Viehpreife
im Inland zum großen Teil auf die übermäßige Einfuhr
von Gefrierfleisch zurückzuführen find , hat der Reichs¬
ernährungsminister die zollfrei einzuführende Menge von
1,2 Millionen Dztr . wieder auf den früheren Stand (1926 )
von 1,02 Millionen Dztr . herabgesetzt .

*
Lin Papstbrief an die österreichischen Bischöfe

Wien. 31 . Jan . Die „ Reichspost" veröffentlicht einen
an die österreichischen Bischöfe gerichteten Brief des Papstes ,
worin es u. a . heißt : „Mehr als anderswo , besonders aber
in der Hauptstadt , sind die Parteien am Ruder , welche
ungerechterweise zu hindern trachten, daß die Kirche sich der
Rechte erfreue, welche die Lenker des Staats , unter denen,
durch Tüchtigkeit und Geschick ausgezeichnet, Ihr Prälat
hervorragt , für die religiöse Erziehung der Jugend und für
das Wohl und den Frieden des Vaterlands weise gegeben
haben. Bestehet deswegen darauf , daß die Jugend in den
öffentlichen Schulen Unterricht in der christlichen Religion
erhalte und zu christlichen Sitten angehalten werde.

"

Verhafteter Sachlieferungsfchwindler
Paris , 31 . sian . sin Straßburg wurde der Kaufmann

Netter , einer der Großschwindler bei den deutschen Sach-
lieferungen, verhaftet . Er hakte aus Baden 5000 Doppel¬
zentner geringwertigen Hopfen gekauft und die Ware bei
der Verrechnung auf Entschädignngskonto als erstklassig an¬
gegeben und den entsprechenden Gewinn bei der Zollver¬
gütung eingesteckt .

Deutsche Zahlungen an Spanien
Madrid , 31 . sian . Wie in Regierungskreisen erklärt

wird, hak die deutsche Regierung gestern die erste Raten¬
zahlung in Höhe von 8 Millionen Mark für die Kosten der
Internierung der während des Weltkriegs aus Kamerun ad -
transportierten Deutschen geleistet .

Neue Kämpfe in Mittelchina
Schanghai. 31. sian . General Peitsunghsi , der den

Oberbefehl in Zankau führt, berichtet, sein Heer habe vier
Heere der Provinz Hunan in die Flucht geschlagen , am
25. sianuar die Stadt Lhangsha eingenommen und 15 000
Gegner gefangen genommen . Außerdem habe sie 12 000 Ge¬
wehre, 20 Geschütze und 50 Maschinengewehre erbeutet.

Wahabiten -Einfall in koweit
Vasra , 30 . Januar . Wahabitische Streitkräfte , die von

dem Scheck Jbn Akhwan geführt wurden und aus etwa 300
Kamelreitern und 100 Kavalleristen zusammengesetzt waren ,
haben in der Nähe von Jahara das Gebiet von Koweit
überfallen , eine Anzahl Einwohner getötet und Kamele ,
Viehherden und andere Beute entführt . Koweittruppen , die
aus zahlreichen Kamelreitern , Kavalleristen und Truppen
in 30 Automobilen bestanden, nahmen die Verfolgung auf,
holten die Wahabiten ein und griffen sie an . Nach einem
heftigen Kampf, der mit schweren Verlusten auf beiden
Seiten endete , siegten die Koweittruppen und eroberten die
Beute zurück . 3 Mitglieder der regierenden Familie von
Koweit wurden verwundet , einer der Verwundeten iss
seinen Verletzungen erlegen. „

Senlscher Reichstag
Haushalt des Auswärtigen Amts

Berlin , 31 . Januar .
In der Aussprache zur Rede Dr . Stresemanns sagt

ilbg . Dr . Breitscheid (Soz . ) , man solle doch nicht so
viel Aufhebens von der Krregsschuldfrage machen, sondern
sie ruhen lassen . Im Auswärtigen Amt sitzen zu viele
Adelige. Mit der Führung der auswärtigen Politik sei dir
Sozialdemokratie im großen und ganzen einverstanden,
namentlich auch mit dem entschiedenen Willen Stresemanns
für den Abschluß eines Handelsvertrags mit Polen . Die
Erfolge der Bürgerblockpolitik seien auch außenpolitisch
gleich Null.

Abg . v . Freytag - Loringhoven (Deutschnat .) er¬
widert , den Deutschnationalen sei es nicht möglich , alle die
Fehler , die von den früheren Negierungen gemacht worden
sind, von heute auf morgen zu beseitigen. Der Friede könne
nur wirksam bewahrt werden auf dem Boden des Rechts¬
gedankens, aber nicht auf Grund der Gewaltverkräge von
1919, für die die Linke eingetreten sei und heute noch ein¬
trete . Die Politik der Linken habe vollständig versagt. Er
fordere aber die Linke auf, nicht aus Gründen der Partei¬
politik der jetzigen Regierung Steine in den Weg zu werfen.

Abg. Vredt (Wirtsch . Vgg . ) weist darauf hin, daß die
französische Außenpolitik in keiner Weise di« Erwartungen
von Locarno und Thoiry erfüll«.



Nach Ablehnung verschiedener Anträge der Oppositions¬
parteien zum Iustizhaushalt wird im Hammelsprung eine
demokratische Entschließung angenommen , die sich für den
Uebergang der Justizhoheit der Länder auf das Reich aus¬
spricht.
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Vürttemderg
Skuklgart . 31 . Januar .

Landesarbeiksamk Südwestdeutschland . Das württem -
bergische Landesamt für Arbeitsvermittlung , das seit Ok¬
tober 1918 in verdienstvoller und erfolgreicher Weise sich
um die Lösung der Fragen der Arbeitsvermittlung , Berufs¬
beratung und Erwerb ? losenfürsorge bemüht hat , hat zu be¬
stehen aufgehört . An seine Stelle ist mit dem 1 . Februar
unter Einbeziehung von Baden das Landesarbeitsamt Süd¬
westdeutschland getreten . Dessen Geschäftsräume befinden
sich vorläufig in dem Gebäude Hegelstraße 1 . ( Postschließ¬
fach 227) ; Fernruf Nr . 26951/53 .

Der Wohnungsmangel in Württemberg . Nach einer Be¬
rechnung von Regierungsrat Dr . Walser -Stuttgart fehlen
zurzeit in Württemberg etwa 14 000 Wohnungen .

Krankheiksstatistik . In der 3 . Iahreswoche vom 15. bis
21 . Januar wurden in Württemberg folgende Fälle von
gemeingefährlichen und sonstigen übertragbaren Krank¬
heiten amtlich gemeldet : Diphtherie 24 ( tödlich 2) , Kindbett¬
fieber 6 (2) , Tuberkulose der Lunge und des Kehlkopfes ,
sowie anderer Organe 9 (27) , Scharlach 16 (— ) , Para¬
typhus 1 (— ) .

Vom Tage . Gestern abend fuhr an der Ecke der Lehm¬
gruben - und Landhausstraße in Ostheim ein Personenkraft¬
wagen auf den Gehweg , wobei der zufällig des Wegs
kommende Stadtrikar Breuning stark angefahren und
gegen ein Haus geschleudert wurde . Der Autofahrer
blendete sofort seine Wagennummer ab und fuhr davon ,
er wurde aber von dem entrüsteten Publikum verfolgt und
am Ostendplatz von der Polizei festgehalten . Die Verletzun¬
gen des Vikars Breuning scheinen glücklicherweise nicht
schwer zu sein.

5!us dem Lande
Welzheim , 31 . Jan . Vergebliches Bemühen .

Aus eine Anfrage , die der Vorstand des Fremdenverkehrs¬
vereins an die Reichsbahndirektion Stuttgart richtete , traf
nachstehende Antwort ein : „Der Reichsbahndirektion steht
zur Zeit ein Triebwagen zur Verwendung auf der Neben¬
bahn Schorndorf —Welzheim nicht zur Verfügung ."

Hall , 31. Januar . Seinen Verletzungen er¬
legen . Der vor Tagen in das Diakonissenhaus eingelie¬
ferte Gastwirt Julius Stephan von Morstein ist vorgestern
mittag seinen schweren Verletzungen erlegen , die er sich bei
dem Sturz in seiner Scheune zugezogen hatte .

Hall , 31 . Januar . Tödlicher Motorradunfall .
Der 21 Jahre alte Mechanikerlehrling Karl Aldinger
von Bühlerzimmern stieß am Samstag abend mit seinem
Motorrad auf der Fahrt in seinen Heimatort in einer Kurve
mit einem mit zwei Arbeitern von Oberrot besetzten Mo¬
torrad zusammen . Sämtliche drei Personen wurden vom
Rad geschleudert . Aldinger erlitt so schwere Verletzungen ,
daß er bald darauf starb . Die beiden anderen kamen ohne
nennenswerte Verletzungen davon .

Wefigartshausen OA . Crailsheim , 31 . Januar . Ge¬
sunde Gegend . In hiesiger Gemeinde leben zur Zeit
11 Personen im Alter von 80—85 Jahren , die sich durchweg
guter Gesundheit erfreuen .

Satteldorf OA . Crailsheim 31. Jan . Trauriges
Geschick . Von einem tragischen Geschick wird die Familie
v . Äerg in Neumühle heimgesucht . Nachdem der Welt¬
krieg schon drei Söhne als Opfer gefordert hatte und der
Gatte und Vater am 12 . Juni 1926 im Tod vorangegangen
war , wurde nunmehr der jüngste Sohn Otto nach kurzer ,
heimtückischer Krankheit vom Tod dahingerafft , so daß von
den fünf Söhnen der Familie nur mehr einer am Leben ist.

Bieringen OA . Künzelsau , 31 . Januar . Brandfall .
Nach 4 Uhr morgens brach hier ein Brand aus , dem die
zwei zusammengebauten Scheuern der Landwirte Franz
Suleder und Konstanz Noe zum Opfer fielen . Als Ursache
des Brandes ist Kurzschluß anzunehmen .

Urach, 31 . Jan . Erwischt . Der langgesuchte Ein -
Und Ausbrecher Eugen Münzing aus Döttingen OA . Mün -
singen ist in den letzten Tagen in Ansbach in Bayern fest¬
genommen worden und wurde wieder nach Münsingen
zurücktransportiert .

Dettingen OA . Urach , 31 . Januar . Achtet auf eure
Kinder ! Das 4 Jahre alte Kind der Fabrikarbeiters -
Eheleute Schaich hier machte sich vormittag außerhalb seiner
elterlichen Wohnung in einem unbewachten Augenblick an
einer Rübenschneidemaschine zu schaffen. Dabei brachte es
die Hand in die Maschine und erlitt starke Verletzungen .

Tübingen , 31 . Jan . Akademische Antrittsrede .
Am Donnerstag , den 2 . Februar , wird Prof . Dr . Lukas
von der rechts - und wirtschaftspolitischen Fakultät seine aka¬
demische Antrittsrede über das Thema „Aufgaben und Ent -
wicklungsbedingungen der modernen Wirtschaftstheorie " im
Festsaal des Universitätsgebäudes halten .

Rottenburg » 31 . Jan . Diözesan - Jubiläum .
Nachdem die Jubelfeier des 100jährigen Geburtstags der
Diözese auf den 20 . Mai , den Tag , an dem vor 100 Jahren
Rottenburgs erster Bischof im Dom inthronisiert wurde , fest¬
gelegt worden war , ist das Fest auf den 26 . Juni ver -
schoben worden .

Breitenwiee OA . Oberndorf , 31 . Jan . Aus der Haft
entlassen . Gutsbesitzer Joh . Trick und sein Sohn , die
nach dem Brand ihres .Hofguts am 18. Dezember v . I . in
Untersuchungshaft genommen worden waren , sind nun letzte
Woche wieder nach Haus entlassen worden , nachdem ihnen
keinerlei Schuld hatte nachgewiesen werden können . Da
man keine Spuren des Brandstifters hat ausfindig machen
können , bleibt auch dieser schwere Fall unaufgeklärt wie so
mancher andere in den letzten Jahren .

Tieringen OA . Balingen . 31 . Januar . Das Kälber¬
sterben zurückgeganggen . Vom Oberamtstier¬
arzt Dr . Frank wird zurzeit ein Verfahren gegen das
hier besonders große Kälbersterben , wie es bis jetzt scheint,
mit Erfolg in Anwendung gebracht . Mit Impfstoff werden
die Kühe ungefähr 14 Tage vor dem Kälbern geimpft . Am
ersten Tag nach der Geburt wird das Kalb auch geimpft .
Wo bis jetzt dieses Verfahren durchgeführt wurde , ist tat¬
sächlich noch kein Kalb verendet .

Ulm . 30. Jan . Schaufenstereinbruch . Am
Honntag nachmittag drückte ei» in mittleren fahren stehen¬

der Mann einen Schaukasten in Schmids Bilderstube beim
Stadtbad ein . Er hatte es auf eine silbergetriebene Schale
abgesehen , die mit dem Preis ausgezeichnet war und eine
Arbeit des Geislinger Künstlers Max Leube ist, der zurzeit
in Schmids Bilderstube eine Ausstellung seiner Silber - und
Metalltreibarbeiten veranstaltet . Der Einbrecher ist mit
seiner Beute durch die Herdbruckerstrahe nach Neu - Ulm ge¬
laufen , konnte aber nicht mehr eingefangen werden . Be¬
zeichnend für seine Frechheit ist es . daß er sich von Kindern
ruhig zuschauen ließ . Als diese einen Hausbewohner ver¬
ständigten , war es aber bereits zu spät .

Schnaitheim OA . Heidenheim , 31 . Jan HohesAlter .
Die Witwe Kathr . Thumm kann heule ihren 90 . Geburstag
beg .hen . ^

Heldenfingen OA . Heidenheim , 31 . Jan . Schwerer
Unglücksfall . Beim Holzfällen wurde der 29 Jahre
alte verh . Söldner und Holzmacher Georg Köpf von
einem fallenden Braum getroffen und tödlich verletzt . Sein «
Frau sieht in Bälde der Geburt ihres dritten Kindes ent¬
gegen .

Sachsenhausen OA . Heidenheim , 31 . Januar . Töd¬
licher Sturz . Der 56 Jahre alte verheiratete Hofbauer
Leonhard Wiedenmann stürzte infolge eines Fehltrittes
vom Futterboden auf die Tenne . Er erlitt einen schweren
Schädelbruch , dem er nach kurzer Zeit erlag .

Nattheim OA . Heidenheim , 31 Jan . Selbstmord .
Ein in den 30er Jahren stehender Mann hat infolge eines
unheilbaren Leidens seinem Leben ein Ende gemacht .

Binzwangen OA . Niedlingen , 31 . Jan . Die Hand
In der Kreissäge . Der 40 3 . a . 3osef Vogel brachte
in der Molkerei Binzwangen die Hand so unglücklich in die
Kreissäge , daß man ihm Gold - und Mittelfinger abnehmen
mußte .— Auf gleiche Weise verunglückte der ledige 23 3 . a.
Paul Selg , Maurer , so daß es ihm den kleinen und Gold¬
finger wegschnitt .

Rohrbach OA . Waldsee , 31 . Jan . Verunglückt .
Oekonom Fleischer brachte die rechte Hand in die Futter -
schneidmaschine und wurde schwer verletzt-

Ravensburg , 31 . 3an . Einbruch . 3n der Nacht zum
Sonntag haben Einbrecher das Fabrikanwefen Bezner in
Ravensburg heimgesucht . Ihre Bemühungen , durch Auf¬
brechen verschiedener Schränke und Schreibtische und durch
den mißlungenen Angriff ans den widerstandsfähigen Kassen¬
schrank , zu Gel- zu kommen , waren umsonst. Dagegen nah¬
men sie vier wertvolle Schreibmaschinen mit . Dis Fahndung
ist bereits im Gang .

Tettnang , 31 . Jan . Beerdigung . Gestern nach¬
mittag wurde Freiherr Otto von Malchus , Kgl . Württ .
Kammerherr und Fürst ! . Wiedscher Hofmarschall a . D- , ge¬
bürtig von Oberhof OA . Tettnang , hier zur letzten Ruhe
gebettet . Vor wenigen Tagen ist er in Wiesbaden , wo er
seinen Lebensabend mit seiner Familie verbrachte , einem
Schlaganfall erlegen und nunmehr in heimatlicher Erde
beigesetzt worden . Herzog Albrecht von Württemberg war
am Vormittag mit Kraftwagen hierhergekommen , um der
Familie seinen Beileidsbesuch zu machen .

Von der bayerischen Grenze . 31 . Januar . (Brand -
sälle . Am Samstag brach in dem Anwesen des Land¬
wirts Brandmeiner in Affing aus unbekannter Ursache
Feuer aus , dem der Stall und der Stadel zum Opfer fielen .
Das ist mit dem Affinger großen Schloßbrand nun schon
das dritte Brandunglück in dem so stillen Ort . — In der
Nacht auf Samstag ist das ganze Anwesen des Landwirts
und Maurers Josef Finaler in Unterknöringen in kurzer
Zeit aus bis jetzt unbekannter Ursache abgebrannt .

Scharnhausen a . F . , 31 . Jan . Herabgesetzte
Fleisch - und Wurstpreise . Da in letzter Zeit hier
zwei Fleisch- und Wurstniederlagen von auswärtigen Metz¬
gern eröffnet worden sind, so hat der hiesige Metzger am
Samstag durch die Ortsschelle bekanntgeben lassen, daß
1 Pfd . Schweinefleisch 90 Pfg . und 1 Pfd . Kuhfleisch 70 Pfg .
kostet, eine rote Wurst kostet schon seit einigen Wochen
15 Pfg . und ein Paar Saitenwürstle 20 Pfg . Es geht
auch so.

Neckargartach OA . Heilbronn , 31 Januar . Uner¬
wünschtes Krähengift . Nach Beschluß des hie¬
sigen Gemeindekollegiums wurde vor Weihnachten Krähen¬
gift auf der Markung ausgelegt . Es sind aus diesem Anlaß
wohl einige Krähen , die dem Gift zum Opfer gefallen sind,
zu finden , aber auch der Tod eines halben Dutzend wert¬
voller Hunde , darunter die beiden Hütehunde eines aus¬
wärtigen Schäfers . Das gleiche Resultat war vor 2 Jahren
zu verzeichnen . Die Hundebesitzer hoffen , daß mit dem
Giftlegen endgültig Schluß gemacht wird .

Wendelsheim OA . Rottenburg , 31 . Jan . Der 10.
Sohn geboren . Am Sonntag wurde dem hiesigen
Waldmeister Christian Höschle der 10. lebende Sohn ge¬
boren .

Vom tzärksfeld , 31 . Jan . 7 Geschwister zusam¬
men 600 Jahre alt . Es wird eine beachtenswerte
Seltenheit sein , daß ans einer Familie von 9 Geschwistern
noch 7 am Leben sind und miteinander fast 600 Jahre
alt sind . Es sind dies die Kinder des verstorbenen Bauern
Matthäus Köhnle in Märtingen bei Schweindorf und seiner
verst . Ehefrau geb. Funk , nämlich : Christin « Elsenhans geb.
Köhnle in Schnaitheim bei Heidenheim , 90 Jahre alt ,
Friedrich Köhnle in Benzimmern , 89 Jahre alt , Katharine
Falch geb. Köhnle in Böchingen , 88 Jahre alt , Anna Maria
Funk geb. Köhnle in Hohenberg , 87 Jahre alt , Elisabeth
Binder geb . Köhnle in Trochtelfingen , 83 Jahre alt , Mar¬
garetha Fausel geb. Köhnle in Aalen , 81 Jahre alt , Sofie
Biekele geb . Köhnle in Gaildorf , 78 Jahre alt , zusammen
596 Jahre alt .

Dankollsweiler OA . Ellwangen , 31 . Jan . Weid¬
manns - und Petri - Heill Ein mittelstarker Fisch¬
otter , der in letzter Zeit als gefährlicher Teilhaber der Fisch¬
wasser in der Jagst und deren Nebengewässern seine Jagd¬
streifen ausführte , ging dem Förster Zeller hier ins Eisen .

Lade«
Karlsruhe , 31 . Jan . Gestern mittag wollte ein 13jähr .

3unge namens Georg von Grünewald am Durlachlor auf
einen schon fahrenden Straßenbahnwagen ausspringen .
Er geriet jedoch unter den Wagen , wobei ihm das linke
Bein unterhalb des Knies abgefahren wurde .

Pforzheim , 31 . Jan . Ein tolles Abenteuer erlebte eine
Neujahrskarte , die von einem Pforzheimer Spaßvogel ab¬
geschickt worden war mit der Adresse nach Jspringen .
Scherzhalber sagt man nämlich zu Jspringen auch „ Klein -
tußland " . Der Absender schrieb nun auf die Karte unter
die Ortsbezeichnung in Klammer Kleinrußland . 14 Tage ,
nachdem di« Karte abgefchickt worden war , kam sie an den

richtigen Bestimmungsort mit russischen Schriftzeichen ver¬
sehen . Die Karte war inzwischen den weiten Weg nach
Rußland gewandert , alles wegen der scherzhaften Bezeich¬
nung Jspringens als Kleinrußland . Die Post wird aller¬
dings wenig Freude über solche Scherzaufgaben empfinden .

Mannheim , 31 . Januar . Ein verheirateter 45 Jahre
alter Bahnarbeiter aus Neckarau wurde auf der Strecke
Mannheim —Friedrichsfeld vermutlich von dem von Frank¬
furt abgehenden beschleunigten Personenzug überfahren und
getötet . Ob Unfall oder Selbsttötung vorliegt , wird die
Untersuchung ergeben .

Neckargemünd , 31 . Jan . Vormittags stürzte sich , an¬
scheinend in selbstmörderischer Absicht, in einem hiesigen
Gasthaus ein Berliner Herr , der seit einigen Tagen hier
weilte , aus dem Fenster des zweiten Stocks sieben Meter
tief in den Hof . Die Verletzungen waren aber nur gering¬
fügiger Art .

Am Sonntag stieg von seiner Wohnung im dritten Stock
eines Hauses in den tl -Quadraten ein 34 I . a . Gerüstbauer
auf das Dach . Der Waghals , der stark betrunken war ,
stürzte dabei aus etwa zehn Meter Höhe in den Hof . Er
erlitt einen Schädelbruch .

Villingen i. B . . 31 . Jan . In betrunkenem Zustand trieb
sich ein 15 )4jähriger Bursche in den Anlagen beim Kaiser¬
turm herum und gab dabei mehrere Schüsse ab . Ob er auf
seinen Kameraden , der bei ihm war , schießen wollte ist noch
nicht festgestellt . Bei seiner Festnahme fand man einen
weiteren Revolver in seiner Tasche.

Zell a . H -, 31 . Januar . Die Gedenkfeier für
Hof rat Franz Josef Ritter von Buß , Professor
der Albert -Ludwig - Universität Freiburg im Breisgau , aus
Anlaß seines 50 . Todestages fand am Sonntag in feier¬
licher Weise statt . Die Pfarrkirche war dicht besetzt , als
Prälat Dr . Kreutz , Präsident des Deutschen Caritasver¬
bands in Freiburg , die Sendung des Hofrats Ritter von
Buß feierte . Am Nachmittag erfolgte die Denkmalsent¬
hüllung . Der Festzug der Vereine bewegte sich vom Kirch-
platz zur Hauptstraße . Eine Büste aus Erz hat auf der
Säule des Brunnens vor dem ehemaligen Geburtshaus des
Hofrats Buß , auf dessen Platz heute das Kaufhaus Zopf ,
steht, Aufstellung gefunden . Nach einem Musikstück und
Gesangschor hielt Landtagspräsident Dr . Baumgartner die
Enthüllungsansprache , in der er ein Bild des Vorkämpfers
für die Freiheit der Kirche und für sozialen Ausgleich pries . .

Lörrach , 31 . Januar . Seit dem 24 Januar wird die
14 Jahre alte Volksschülerin Margarete Müller aus Lör¬
rach vermißt . Die bisherigen polizeilichen Nachforschungen
haben noch zu keiner Spur des Kindes geführt .

Lokales .
Wildbad , den 1 . Februar 1928 .

Neue Dienstkleidung bei der Reichspost . Der Reichs¬
präsident hat auf Vortrag des Reichspostministers die Ein¬
führung der neuen Dienstkleidung für die Beamten der
Deutschen Reichspost genehmigt . Grundfarbe für Joppe und
Mütze ist Dunkelblau , für Hose und Ueberkleidung
Schwarz . Die Joppe kann künftig in zwei Formen ge¬
tragen werden , entweder geschlossen wie jetzt , oder offen
mit Umlegekragen in der Form der Zivilkragen . Die Mütze
erhält künftig an Stelle der dreiteiligen Besatzstreifen einen
solchen aus dunkelblauem Samt mit orangefarbigem Vor¬
stoß . In der Mitte des Besatzstreifens wird vorn die Reichs -
kokarde (schwarzer Reichsadler mit roter Zunge und roten
Fängen im goldenen Rundschild ) , umgeben von einem
schmiedesilbernen Eichenkranz , darüber die Landeskokarde ,
angebracht sein. Die Ueberkleidung bleibt im wesent¬
lichen unverändert . Die Achselstücke sind verschwun¬
den , an ihre Stelle treten einfache Gradabzeichen auf Spie¬
le ! aus dunkelblauem Samt , die zur Kennzeichnung der
Postbeamten den Reichsadler mit Posthorn aufweisen .

„Lauft britische Waren . " Um die Bewegung zur Be¬
vorzugung britischer Waren , die von einflußreichen Kreisen
bis hinauf zum Königshaus unterstützt wird , weiter zu für -
dern , hat sich jetzt ein Bund der Hausfrauen gebil -
det , an dessen Spitze die Frau des Oberbürgermeisters von
London steht . Der Bund soll die britischen Hausfrauen da¬
zu erziehen , bei ihren Einkäufen darauf zu achten, daß sie
an erster Stelle einheimische Waren , und wenn diese nicht
zu erlangen sind , dann wenigstens Waren aus den Domi¬
nien und britischen Kolonien erhalten . Die „Times " ver¬
öffentlicht einen Aufruf zum Beitritt zu dem Bund .

Den deutschen Hausfrauen zuc Nachahmung empfohlen .
Es sollte nicht Vorkommen , daß in Deutschland mehr als
3000 Kilo italienische Kunstseide in einem Jahr gekauft
werden , wo Italien auf jede auch noch so unschöne und ver¬
tragswidrige Weise die deutschen Waren abstößt .

Aus welchen Berufen rekrutiert sich die Reichswehr ?
Nach der letzten Berufszählung vom Jahr 1925 verteilt sich
die Berufszugehörigkeit des Deutschen Reiches zu 41,3 Proz .
auf Industrie und Handwerk , zu 28 Prozent auf die Land¬
wirtschaft und zu 16,9 Prozent auf Handel Und Verkehr .
Vergleicht man damit die berufliche Herkunft der Reichs¬
wehrfreiwilligen , so ergibt sich , daß die Reichswehr sich nicht
aus bestimmten Berufsgruppen rekrutiert , sondern daß
die einzelnen Berufe gleichmäßig ungefähr der beruflichen
Gliederung der Gesamtbevölkerung entsprechend in der
Reichswehr vertreten wird .

Kleine Nachrichten anr ailer Weit
Der Berliner Riesenbetrug

Die Untersuchung gegen den aus dem Osten zugewan -der .
len Inhaber des Pfand - und Lagerhauses Paul Berg¬
mann in Berlin nimmt überraschende Wendungen . Die
Betrügereien Bergmanns , die 6 Millionen übersteigen , sind
nur möglich geworden durch die warmen Empfehlungen , die
er von dem Staatsanwaltschaftsrat Dr . Iacoby in Berlin
und dem Polizeipräsidenten Barth in Eisenach , jetzt in
Altona , erhielt , obgleich beiden bekannt war , daß Bergmann
mehrmals vorbestraft und erst im vorigen Jahr wieder aus
dem Gefängnis entlassen worden war . Jacobq und Barth
hatten aber G e s chä fts a n t e i l an dem betrügersichen Ge¬
winn Bergmanns . Mit Bergmann wurden sein Gefchasts -

teilhaber Salinger sowie seine Geschäftsführer Ohnstern ,
Kraatz und Landau , die das Pfandhaus in Breslau
und Hamburg vertraten , verhaftet .

Bergmann hatte bald nach seiner Ankunft in Berlm ,
wohin er aus Polen gekommen war , eine „Bank " gegrün¬
det , die jedoch nach kurzer Zeit zusommenbrach . Viele Leute
verloren ihr letztes Besitztum . Bergmann mußte den
vffenibarungseid leisten . Aber er scheint durch die Pleite
viel Geld verdient zu haben . Er verlegte sich dann auf
Wuchergeschäfte und nachn von seinen Opfern 35— 40 v . H.
Wiederholt stand er weaen Wuchers vor Gericht, - wurde :



aber öfters freigesprochen : seine Opfer waren hohe Beamte,
ehemalige Offiziere , dazu kam die unterstützend « Geschäfts¬
verbindung mit dom Staatsanwalt Jakoby und mit Barth
Schließlich machte Bergmann das Pfand - und Lagerhaus
im früheren Panoptikum Caftans auf, und nun wurde der
Schwindel und Wucher im Großen betrieben. Bergmann
und seine Frarr führten das luxuriöseste Leben, kauften
Billen und Autos und spielten bald eine bedeutende Rolle.
Frau Bergmann befaß bei einer Berliner Bank ein Konto
von 180 000 Mark . Sie wurde ebenfalls verhaftet.

Den Stein gegen Bergmann brachte ein von ihm ent¬
lassener Kraftwagenführer ins Rollen. Dieser schrieb an
Bergmann , wenn er ihm ( dem Wagenführer) nicht sofort
1500 Mark auszahle, werde er der Polizei Mitteilungen
über Bergmanns Geschäfte machen . In dem Brief nannte
der Wagenführer den Bergmann „Iwan den Zweiten "

, den
„zweiten Kutisker"

. — Der nunmehr verstorbene Groß¬
schwindler , der mit den beiden Barmats so großes Auf¬
sehen erregte, hieß bekanntlich Iwan Kutisker.

Gegen verschiedene Beamte der Berliner Gewerbepolizei
ist eine Untersuchung eingeleitet worden.

Landau in Stuttgart verhaftet . Bergmann
wollt« seinen Geschäftskreis auch nach Stuttgart und Würt¬
temberg ausdehnen . Zu dem Zweck hatte er seinen Ge¬
schäftsführer Landau , der vorher in München „ gearbei¬
tet " hatte, nach Stuttgart geschickt, um hier ein „Zweig¬
geschäft" des Pfand - und Lagerhauses zu gründen . Die
Stuttgarter Polizei war aber bereits von der Berliner ^
Polizei benachrichtigt , und sie verhaftete Landau im Hotel,
bevor er in Württemberg seine verbrecherische Tätigkeit auf¬
nehmen konnte . Der Freund Bergmanns , Kraatz, ist mit
einem seiner Autos geflüchtet .

Schloß Densberg ein Erholungsheim für Kriegsbeschä¬
digte . Die Kriegervereinsverbände des Kreises Mülheim
a . Rh . haben bei der preußischen Regierung um die Ueber -
lassung des Schlosses Bensberg , früher Kadettenanstalt , als
Erholungsheim namentlich für Kriegsbeschädigte nachge¬
sucht . Die Regierung hat sich hierzu zu günstigen Bedin¬
gungen bereit erklärt . Die bedeutenden Kosten firr Einrich¬
tung usw . will der Kriegerverband durch Umlagen aus die
einzelnen Vereine aufbringen .

Beginn des Stadkbankprozesses in Halle . Vor dem er¬
weiterten Schöffengericht in Halle begann die Verhandlung
gegen den früheren Stadtbankdirektor Berger und Genossen ,
die beschuldigt werden, die Bank und die Stadt Halle um
mehrere Millionen Mark geschädigt zu haben. Bon den
29 Angeklagten sind 2 nicht erschienen , und zwar der An¬
geklagte Steiner und der Kaufmann Eberhard Müller .

Skandal bei der österreichischen Zugspihbahn. Infolge
einer Anzeige wegen großer finanzieller Unregelmäßigkeiten
in der Zugspihbahn Aktien -Gesellschaft hat die Staatsanwalt¬
schaft in Innsbruck Haftbefehl gegen den Vorsitzenden
der Gesellschaft , Dr . Stern , seinen Schwager Knittel
und den früheren Bürgermeister von Reutte (Tirol ), Dr .
Schretker erlassen , Stern ist geflüchtet .

Neue Bluttaten des Posträubers Hein. Der berüchtigte
Einbrecher Hein hatte u. a . , wie seinerzeit berichtet , Mitte
Dezember Einbrüche und Ueberfälle auf die Postämter Jena -
Zwötzen und Klosterlausnitz gemacht . In Jena hatte er
zwei Polizeibeamte niedergeschossen und seitdem wieder
zahlreiche Verbrecher verübt . Nun zeigte ein in Berlin
wohnender Maurer bei der Polizei an , daß er vor kurzem
einen fremden Mann bei sich ausgenommen habe ; er habe
jetzt erfahren , daß er der gesuchte Raubmörder Hein sei .
Sofort begaben sich einige Kriminalbeamte in die Woh¬
nung , wo sie in der Tat Hein antrafen . Dieser aber tötete
den Kriminalkommissar Schmidt durch einen Schuß und
verletzte einen zweiten Beamten sehr schwer. Darauf gelang
es dem gefährlichen Verbrecher, abermals zu entkommen.

Beim Bobschlittenfahren bei Vordernberg (Steiermark )
rannte ein mit 7 Personen besetzter Schlitten auf einen Holz¬
stoß. Zwei der Fahrer wurden getötet, zwei schwer und drei
leichter verletzt .

Aukounfall. Bei Gera fuhr ein Auto auf der vereisten
Straße auf einen Baum und überschlug sich . Alle 7 Insassen
wurden schwer verletzt .

Auf losgelösten Eisschollen wurden im Asowschen Meer
(Teil des Schwarzen Meers ) 60 Schlitten mit Menschen und
Pferden vom Sturm ins Meer Hinausgetrieben.

Ein heftiger Schneesturm hat in den amerikanischen
Nordstaaten große Verkehrsstörungen verursacht. Der
Schnee liegt teilweise 2 Meter hoch .

Brand ln der Universität Toronto . Durch einen Brand
in der medizinischen Abteilung der Universität Toronto
( Kanada) wurde Schaden im Betrag von 100 000 Dollar an-
gerichtek. Es handelt sich um das Gebäude, in dem Dr . Ban¬
king und seine Kollegen ihre berühmte Insulin -Entdeckung
machten . Biele wertvolle Chemikalien wurden zerstört.

Grubenbrand . Ein Brand in einem Kohlenbergwerk bei
Eawaraso (Java ) forderte 35 Todesopfer.

Der Gründer der Beuroner Kunstschule gestorben. Im
Kloster Beuron ist heute Pater Desiderius Lenz im
Alter von 96 Jahren gestorben . Pater Desiderius ist der
Gründer der Beuroner Kunst und der Beuroner Kunst¬
schule . Seine bedeutendsten Werke sind die Gemälde in
der Abteikirche von Beuron und in der Mauruskirche im
Donautal .

Todesfall. In Locarno ist der Dichter und Schriftsteller
Karl Bleibtreu im Alter von 69 Jahren an einem Herz¬
schlag gestorben .

Der Generaldefinikor des Franziskanerordens für die
deutschen Provinzen , Pater Dr . Otto Keicher . ist in Rom
im 54 . Lebens- und 30 . Priesterjahr plötzlich gestorben.
Reicher war geborener W ü r t t e m b e r g e r .

Der Krebsforscher, Professor Johann Fibiger , der im
Jahr 1927 den Nobelpreis für Medizin erhielt, ist in Kopen¬
hagen im Alker von 60 Jahren nach einer Magenoperakion
gestorben .

Das Körner-Museum in Dresden bestohlen . Jahrelang
ist das Körner -Museum in Dresden , das zu den städtischen
Sammlungen gehört, durch einen Museumshilfsaufseher mit
Namen Osch sehr geschädigt worden. Es handelt sich um
Kupferstiche und Bücher , die in der Hauptsache noch nicht
eingezeichnet und geordnet waren , mit welcher Aufgabe Osch
betraut wurde. Im Jahr 1926 wurde er wegen Unzuver¬
lässigkeit aus dem Dienst entlassen , und seit der Zeit scheint
Osch Handel getrieben zu haben mit dem Material , das er
aus dem Museum gestohlen hatte . Jedoch ließ sich das nicht
feststellen, weil die Gegenstände noch nicht im Katalog auf-
geführt waren . Verdacht schöpfte die Leitung des Museums
erst , als ihr vor Weihnachten 1927 ein Schillerbrief
Angeboten w.urde, der aus dem Körner-MuseW stammle und

wobei Osch als der Verkäufer des Briefs festgestellt wurde.
Bei einer Haussuchung fand man noch eine große Zahl
Stiche und Bücher. Der Wert der gestohlenen Sachen beläuft
sich auf etwa 10 000 Mark . Gegen Osch ist das Verfahren
eingeleitek worden

Die Diebstähle Koglers in der städtischen Bibliothek in
Frankfurt wurden durch die nach Blätterberichten dort
herrschende Schlamperei begünstigt . Sehr wertvolle Gegen¬
stände sollen wie Gerümpel in Körben und Säcken ungeord¬
net verpackt gewesen sein .

Eine Berlinerin in Afghanistan festgehalten. Der König
von Afghanistan hat am 29 . November vorigen Jahrs eine
Reise nach Europa angetreten , in deren Verlauf er bekannt¬
lich auch nach Deutschland kommen wird . Ihm wird , Ber¬
liner Blättern zufolge , in Berlin eine Bittschrift überreicht
werden , in welcher eine alte, in Halensee wohnende Mutter
den König flehentlich bittet, ihre Tochter mit ihren vier
Kindern heimkehren zu lassen . — Bor sieben Jahren
heiratete Charlotte B . aus Neigung den Tabakhändler
Abdulla aus Afghanistan . Nach zweijähriger Ehe ging sie
mit ihm nach Kabul, der Hauptstadt von Afghanistan , um
dort fünf Jahre zu bleiben, weil wohl durch ein Gesetz des
Landes Abdulla verpflichtet war , auf diese Zeit in seine
Heimat zurückzukehren . Abdulla, der ein Günstling des
Königs gewesen sein soll , verscherzte sich diese Gunst, ging
auf seine Güter und wurde Vertreter deutscher Pelzgeschäfte ,
weil er sich in der Führung der Landwirtschaft nicht mit
seinem Bruder einigen konnte Vor zwei Jahren erkrankte
Abdulla auf einer Fahrt nach Kabul an Lungenentzündung
und starb. Nach dem Gesetz des Staats Alfredo hatte nun
der Bruder , der die europäische Frau haßte , sogenannte
Eigentumsansprüche an sie und ihre Kinder . Er konnte sie
sogar gleich einer Sklavin verkaufen. Er machte ihr jedoch
das Angebot, sich ihm als dritte Frau anzutrauen . In ihrer
furchtbaren Angst und Pein flüchtete nun die Frau . Durch
Hilfe der deutschen Gesandtschaft in Kabul wurde sie in
einem Krankenhause vor den Verfolgungen der Verwandten
verborgen gehalten. Durch die Bemühungen des Auswär¬
tigen Amts gelang es, Charlotte Abdulla von der Sklaverei
loszukaufen. Der König gestattete ihr sogar, nach Europa
zurückzukehren unter der Bedingung , daß sie die Kinder
dort lasse. Das wollte und konnte die Mutter nicht , und so
ist sie bis zum heutigen Tage in Kabul und schreibt jam¬
mernde Briefe nach Berlin , man möge ihr doch die Heim¬
kehr mit ihren Kindern verschaffen . Der König hat der
Frau eine monatliche Unterstützung von 120 -K bei freier
Wohnung gewährt , womit sie zu lzhen imstande ist. Er
allein kann ihr die Freiheit geben . Man darf hoffen , daß
der König von Afghanistan die Bitte einer sorgenden
Mutter erfüllen wird.

Der Erfinder des Biomalz gestorben. Apothekenbesitzei
Eduard Patermann ist nach kurzem Leiden in Berlin -
Schöneberg gestorben. Zu seinen vielen Erfindungen ge¬
hört das weltbekannte Viomalz.

Die gefährliche Auspuffheizung . Ein eigenartiges Un¬
glück ereignete sich in dem Postauto nach Seebrugg , bad .
Amts Bonndorf Unterwegs drangen aus dem durch das
Auto gehenden Auspuffrohr Kohlenoxydgase in das Innere
des Postauws und in wenigen Augenblicken waren alle In¬
sassen bis auf einen bewußtlos . Dieser Fahrgast machte den
Wagenführer auf das Unglück aufmerksam und mit Hilfe
von herbeieilenden Personen wurden die Bewußtlosen ins
Freie geschafft und später von einem Arzt wieder ins Leben
zurückierufen.

Verhaftung eines Bankrotteurs . Auf Veranlassung der
Staatsanwaltschaft ist der Diamantenmakler Alster unter
der Beschuldigung des betrügerischen Bankrotts in Ant¬
werpen verhaftet worden . Die Schulden betragen 65 000
holländische Gulden (110 000 -K).

Weitere BNllionenunkerschlagungen in Berlin . Gegen
einen Nachlaßpfleger in Berlin , der Bürovorsteher in einem
Berliner Amtsgericht war , sind bei der Staatsanwaltschaft
Anzeigen von Unterschlagungen im Betrag von mehreren
Millionen — in einem Fall allein 2 Millionen — einge¬
gangen.

Im Fall Bergmann sind auch aus Schlesien Betrügereien
in Höhe von über 300000 Mark gemeldet worden.

Der Vulkan Krakakau an der Westspihe von Java zeigt
nun fünf Aus-bruchstellen von gleicher Stärke . Die Be¬
völkerung im weiten Umkreis ist in das Landesinnere ge¬
flüchtet , die Gegend erscheint wie ausgestorben. Die Dörfer
der Eingeborenen sind leer, die chinesischen Geschäfte ge¬
schlossen . Aus dem Gebiet von Labuan im südöstlichen
Sumatra sind 7000 Chinesen ins Innere geflüchtet . Der
Seehandel ist stillgelegt .

tungsmänn gesagt, er könne zu jevek Zeit , wo und wann
er wolle, schlafen ; selbst an den dunkelsten Tagen des Welt¬
kriegs habe er ruhig schlafen können. Der „ManchesterGuardian " schreibt , auch andere Soldaten hätten diese
Fähigkeit gehabt, so Napoleon , Wellington , Lord Roberts
und der amerikanische Präsident General Grant . Ueber
einen Besuch bei Grant im Weißen Haus erzählt John
Lothrop Motley : „Von dem , was er mir sagte , interessierte
mich besonders folgendes : Er habe einen guten Schlaf, er¬
zählte er, er schlafe gewöhnlich acht Stunden und könne
schlafen, was auch um ihn Vorgehen möge. Er könne ein
Gefecht einleiten, sich dann hinlegen, als ob nichts oor-
gefallen, und erst wieder aufwachen, nachdem die Schlacht
in vollem Gang sei .

" Wie der amerikanische Missionar Dr.
Arthur H . Smith behauptet, ist es auch eine Eigentümlich¬
keit der chinesischen Soldaten , stets und überall schlafen zu
können. „Man könnte in China leicht ein Heer von einer
Million , nein , von zehn Millionen Soldaten ausheben,"
meinte er , „die alle die Prüfung bestanden haben, schlafen
zu können , wenn man sie quer über drei Schubkarren legt ,
den Kopf nach unten , den Mund offen und eine Fliege auf
der Zunge .

"

Janhagel . Das oft gebrauchte Wort .Janhagel " ist hol¬
ländischen

"
Ursprungs . Jan heißt Hans , und mit „Hagel "

bezeichnet man im Niederländischen zusammengelaufenes
Volk , Krakehlbrüder. Janhagel hat etwa die Bedeutung von
„ Pöbel " .

Handel and Verkehr
Berliner Dollarkurs . 31 . Aan . 4,1930 G .. 4,2010 B.
8 o . H . Dt . Reichsanleihe 1927 86 .75.
6,5 v . H . Dt . Reichs-Poskschatzanw. 92.
Abl . -Renke 1 52.
Abl -Rente ohne Ausl . 16 .55.
Franz. Franken 124 .02 zu 1 Pf . St . , 25 .45 zu 1 Dollar .
Kreditbeschaffung der Reichsbahn . Die Deutsche Reichsbahn -

aesellschaft bedarf zur Deckung ihrer Kapitalausgaben größerer
Geldmittel . Zu dem Zweck wird ein unter der Führung der
Reichsbank stehendes Bankenkonsortium der Deutschen Reichs-
bahngesellschast die zur Durchführung des Beschaffungsprogramms
erforderlichen Mittel zur Verfügung stellen. Das Konsortium
übernimmt zunächst fest 100 Millionen Goldmnrk- Zertifikate der
Reichsbank über Borzugsaktien Serie 5 der Deutschen Reichs¬
bahngesellschaft ohne Restdividendenschein für 1927 . im übrigen
genau wie die Zertifikate über Vorzugsaktien der Serie 4 aus¬
zustatten und legt diese baldigst zur öffentlichen Zeichnung zum
Kurs von 93,5 auf . Gleichzeitig hat sich das Konsortium ver¬
pflichtet, innerhalb der nächsten Monate nach seiner Wahl ent¬
weder weitere 100 Millionen-Goldmark-Zertifikate über Vorzugs¬
aktien oder 100 Millionen Goldmark 7prozentige Schatzscheine der
Deutschen Reichsbahngesellschast mit dreijähriger Laufzeit fest zu
übernehmen . Das Reich garantiert die 7prozentige Verzinsung .

Aufhebung des Sichkvcrmerkzwangs zwischen dem Deulschen
Reich und Norwegen. Von zuständiger Seite wird ungeteilt :
Zwischen der Deutschen und der Norwegischen Regierung ist die
gegenseitige Aufhebung des Sichtvermerkszwangs mit Wirkung
vom 1 . Februar 1928 vereinbart worden .

Stundung der Brennsteuer . Durch Rundschreiben der Reichs¬
monopolverwaltung für Branntwein vom 16. Januar 1928 sind
die Hauptzollämter ermächtigt worden , die Brennsteuer ohne
Sicherheit und Verzinsung den Abfindungsbrennereien
bis zum 25 . Tag des dritten Kalendermonats , der auf den
Kalendermonat folgt , in dem die Branntweinaufschlagsschuld ent¬
standen ist , zu stunden. Die verlängerte Stundung bezieht sich
nur auf Brennen nach dem 1 . Februar 1928 . Für
die vorhergehende Zeit bleiben die alten Bestimmungen in Kraft .
Die Stundung darf nur durchaus zuverlässigen Brennern ge¬
währt werden . Versäumt ein Zahlungspflichtiger die Stundungs¬
frist auch nur einmal , so muß künftig die Stundung abgelehnt
werden . Stundung Uber den genannten Termin hinaus ist un¬
zulässig.

Unterstützung der mitteldeutschen Mekallinduskriellen im Lohn¬
kampf. Die rheinisch-westfälischen Großindustriellen beschlossen ,
die vom Streik betroffene mitteldeutsche Metallindustrie auf jede
Weise zu unterstützen, denn ihr Kampf gehe auch die rheinisch-
westfälische Industrie an . Auch die rheinisch -westfälischen Ge¬
werkschaften werden di« streikenden mitteldeutschen Arbeiter unter¬
stützen .

Aus der Industrie . Die NSU . Vereinigte Fahrzeugwerke AG .
in Neckarsulm rechnet mit der Vorjahresdioidenbe von 8 v . H .
Die Verhandlungen über den Abschluß einer Anleihe in Amerika
sind abgeschlossen. Man erwartet ein lebhaftes Frühjahrsgeschäft .
— Die Glashütte Hellbraun AG . in ^ ilbronn wird auch in
diesem Jahr voraussichtlich keine Dividende verteilen .

Reue Färbungsark für Webskoffe? Nach einer Meldung aus
Melbourne (Australien ) soll der Chemiker G . F . Lloyd nach
siebenjährigen Versuchen ein Verfahren gefunden haben , Web¬
stoffe auch in Hellen Farben zu färben , ohne daß die Stoffe
darunter leiden ; die Farben sollen sogar besser halten als bei
den bis jetzt bekannten Färbemitteln . Es soll Lloyd gelungen
sein, blaue Wollstoffe , schwarze Strümpfe und kastanienbraune
Spitzen entsprechend hell zu färben .

Es schlägt wirklich dreizehn. Die erste Turmuhr , welche
die Stunden bis 24 voll schlägt, besitzt die Stadt Freienwalde
an der Oder. Ein Uhrmacher hat die Uhr im Glockenturm
der St . Geargenkirche in neuzeitlicher Weise abgeändert . Und
nicht nur das Zifferblatt , sondern auch dgs Schlagwerk ist
der neuen Zeitrechnung angepaht worden.

Der Welkschiffsbau . Im Jahr 1927 wurden auf der gan¬
zen Erde 802 Schiffe von über 100 Tonnen Wasserver¬
drängung mit einer Gesamttonnage von 2 285 679 Tonnen
vom Stapel gelassen . Im ersten Rang steht Großbritannien
mit 371 Schiffen und 1 225 873 Tonnen , im zweiten
Deutschland mit 105 Schiffen und 289 622 Tonnen , im drit¬
ten die Vereinigten Staaten mit 66 Schiffen und 179 200
Tonnen , im vierten Holland mit 68 Schiffen und 101 076
Tonnen , im fünften Italien mit 25 Schiffen und 115 096
Tonnen , im sechsten Dänemark mit 20 Schiffen und 72 000
Tonnen , im siebenten Schweden mit 18 Schiffen und 67 560
Tonnen . Die gesamte Welttonnage an Handelsschiffen be¬
lief sich im Juni 1914 auf 42 514 000 Tonnen und im Juli
1925 auf 59 688 000 Tonnen .

London in Zahlen. Die Stadt London hat in den letz¬
ten 100 Jahren ihren Umfang verdoppelt ; mit 22,5 Kilo¬
meter Länge und 16 Kilometer Breite ist sie heute die
größte Stadt Europas . Auf diesem Gebiet gibt es 3574
Kilometer Straßen , in denen 20 058 Schutzleute die Ord¬
nung aufrecht zu halten haben. Dennoch gab es im vorigen
Jahr über 41000 Straßenunfälle . Dazu kommen beinahe
5000 Feuersbrünfte . London , die Stadt mit der schmutzig¬
sten Luft , stellt den Londoner» rund 75 000 Hektar öffent¬
liche Anlagen , Parks , Sport - und Kinderspielplätze zur
Verfügung . Im Jahr 1927 wurden 1577180 Kinder zurSchule angemeldet. Unter dem Londoner Straßenpflafter
ruhen 3,29 Millionen Kilometer Fernsprechdrähte, über die
täglich 1,5 Millionen Ferngespräche gehen . London hat eine
Jahresausgabe von 1100 Millionen Mark und einen
Schuldenstand von über 2,5 Milliarden Mark bei einer
Einwohnerzahl von fast 8 Millionen .

Der Schlaf des Gerechten. Dieser Tage war irgendwo
zu lesen, der französische Marschall Fach habe einem Zei-

Märkke
Stuttgarter Schlachtviehmarkt, 31 . Jan . Dem Markt waren

zugetrieben : 43 Ochsen , 25 Bullen, 350 Jungbullen, 322 Jung¬
rinder , 202 Kühe, 1084 Kälber, 2343 Schweine. Davon blieben
unverkauft : 5 Ochsen , 70 Jungbullen, 60 Jungrinder, 17 Kühe
und 100 Schweine. Verlauf des Marktes : Großvieh langsam ,
Ueberstand, Kälber und Schweine mäßig belebt.

Ochsen :
ausgemästet
vollsleischig
fleisch !«

Bullen :
ausgemästet
vollfleischig
fleischig

Jungrinder :
ausgemäslel
vollfleilchig
Milchig
gering genährte

Kühe:
ausge mostet
vollfleilchig

31 . 1 26 . 1. Kühe: 31. 1. 26 1.
54 - 57 _ fleischig 20 - 28 20 - 28
45 - 52 — gering genährte 14 - 18 14 —13

Kälber :
leinste Mast- und

50 - 52 51 - 53 beste Saugkälbei 78 - 82 79 - 83
46 - 49 46 - 50 mittl . Malt - und

— — gute Saugkälbei 67- 76 69 - 7 /
gering« Kälber 55 —6b 56 —66

58 — 61 58 - 61 Schweine:
50— 56 50 —56 über 300 Pfd . 60 - 62 61—62
42 - 48 42 - 48 140—800 Pfd . 60 - 61 61 - 62

100- 240 Pfd . 58 - 60 59 - 60
tSO—200 Pfd . 56 - 57 56 - 58
120—160 Pfd . 53 - 55 52 - 55

40 - 46 40 - 46 inter 120 Pfd . 53 - 55 52 - 55
30 - 3 ? 30 - 38 Sauen 40 - 50 42 - 51

Ulm , 31 . Jan . Schlachtviehmarkt . Zutrieb : 5 Ochsen,
11 Farren, 29 Kühe , 18 Rinder , 152 Kälber , 234 Schweine. Preise :
Ochsen 1 . 50—52, Farren 1 . 44—48, 2 . 40—42 , Kühe 2 . 32—36,
3 . 18—30, Rinder 1 . 52—54, 2 . 48—40, Kälber 1 . 72- 74, 2 . 66
bis 70, Schweine 1 . 52—54, 2 . 48—50 t̂l . Marktverlauf : in allen
Gattungen langsam , Großvieh und Schweine Ueberstand.

Pforzheim, 31 . Jan , Schlachtviehmarkt . Auftrieb : 11
Ochsen , 10 Kühe, 30 Rinder , 14 Farren, 6 Kälber , 507 Schweine .
Preise : Ochsen 1 . 55—57, 2. 52—54, Farren 1 . 51- 53, 2 . und 3.
51 —49, Kühe 2 . und 3 . 40—28, Rinder 1 . 59—61, 2 . 55—57,
Schweine 1 . 59—61, 2 . 58—61, 3 . 55—58 ^t . Marktverkauf: mit
Großvieh langsam , mit Schweinen lebhaft.

Viehprcise . Ragold: Ochsen 600 , Stiere 270—620 , Kühe 260
bis 580, Kalbinnen 355—730 , Schmalvieh 190—380 . — Rieü-
lingen : Pferde 600—950 , Fohlen 110—220 , Farren 460—920,
Ochsen 480—900 , Kühe 220—480, Kalbeln 450—750, Jungrinder
180—375 das Stück.

Schweinepreise . Balingen: Milchfchwein « 18—24 . — Besig
heim : Milchschwcine 15— 25 . — Bopsingen: Läufer 30—40 , Milch
schweine 12—25 . — Gaildorf : Milchschweine 11—20 . — Herrenberg



MNchschwcine 12—25 . — GaUvors : Aikchschweine 11—2» . —

Herrenberg -. Mkchschweine 17—27 . Löufer 31 —50. — Ravensburg :
Milchschweine 1-1—23 , Lauser 25—50 . — Aalen: Milchfchweine
16— 26 . — Nagold : Milchschweine 11 — 20 , Läufer 23 — 61 . —

Niedlingen: Milchschweine 18—27, Mutterschweine 135—155, Läu¬
fer 40—60 . — Tuttlingen : Milchschweine 15—27 - ti d . St .

Fruchtpreise. Balingen : Haber 10,50. — Ravensburg : Besen
10 Weizen 13—13,25, Roger » 12 12 .20 . Gerste 13—13,50, Habek
11,20—11,85 . — Reutlingen : Weizen 11,50—15, Dinkel 10,20 ,
Kernen 12,50, Gerste 12,50—13 , Haber 11,20—13 . — Ulm : Weizen
12,80— 13,30 . Roggen 13, Gerste 12,50- 13,50 , Haber 10.50—11 . —
Aalen : Weizen 14 , Roggen 14 , Gerste 13,80 , Haber 10,50 bis
11,80 ^l . — Heidenheim : Kernen 13,60 , Gerste 13 , Haber 10,40 . —
Nördkingen : Weizen 12,80—13,10 , Roggen 13,20—13,90 , Gerste
14—14,30, Haber 10,50—11,70, Bohnen 11—11,60 . — Leulkirch :
Roggen 12,50—13,20, Gerste 11,20- 12,50 , Haber 11,80—12 .60.
— Riedlingen: Weizen 13,50 , Gerste 14—14,50, Haber 11—12 . —
Saulgau : Gerste 14—14,20 , Haber 10.60— 11 , Roggen 12 .80,
Dinkel 10,20 . — Nagold : Weizen 13—13,75 , Gerste 12- 13 , Haber
10—10,50 , Ackerbohnen 11 — Tuttlingen : Weizen 14—16 , Gerste
12,50^ 13 , Haber 10,50—11 . tt d . Ztr .

Tübingen, 31 . Jan . Ausbau der städtischen Milch -
zentrale Der Gememd«rat beschloß die Weiterführung der
Milchzentrale mit einem Kostenaufwand von 75 000 -A .

Esfringen OA. Nagold, 31 . Jan . Besitzwechsel . Das Gast¬
haus zum .Hirsch ' ohne Oekonomiegebäude ging durch Kauf m
den Besitz des Zigarrenfabrikanten Karl Bihler von Esfringen
um 40 000 Mark über .

Sprechsaal .
Mr die unter dieser Rubrik stehenden Einsendungen iibernimmtdi- Redaktion

nur die preßgesetzliche Verantwortung .

Die Antwort eines soz - dem . Arbeiters auf den

„Ausruf " der National - soz . Partei , Ortsgr . Wildbad .
Ein klassenbewußter, selbst denkender Arbeiter hat darauf
nur eine Antwort und die heißt : „Famos I" Erstens , der
Aufruf ist famos , und zweitens die Hinrichtung (wenn sie
überhaupt erfolgt) ist gerecht nach den Ansichten der
Parteien , die die Todesstrafe beibehalten wollen ; dazu
zählen sich doch die „vaterländischen " Parteien ! — Also,
warum denn ein solches Geschrei ? Meiner Ansicht nach
ist ein solches Urteil auch gerecht . Man muß die Men¬
schen und ihre Taten kennen, dann kann man erst urteilen.
Ich sitze über niemand zu Gericht , doch alle Schuld rächt
sich auf Erden . Der verurteilte Oberleutnant a . D . Schultz
ist der breiten deutschen Oeffentlichkeit zur Genüge be¬
kannt ; dessen vaterländischer Drang machte auch vor einem
Morde nicht halt. Wieviele er auf dem Gewissen hat,
wissen wir nur zu gut ; doch er war zu schlau , um der
Justiz in die Hände zu laufen . Und nun hat ihn das
Schicksal doch ereilt ; da halfen ihm keine Ausreden mehr ,
er ist nun glatt überführt. Ob er nun 64 mal während
des Krieges verwundet worden war oder nicht, wegen dem

darf er doch nicht tun , was er will . Ich bestreite über¬
haupt, daß er 64 mal verwundet war . Die Tätigkeit des
Verurteilten Schultz war nach dem Kriege alles , nur nicht
vaterländisch . Während Arbeiter, Bauern , Handwerker und
die gesamte Wirtschaft sich befleißigten , aus dem banke¬
rotten Deutschland wieder ein blühendes Vaterland zu
machen, haben diese Herrschaften es verstanden , daß sie ,
noch als bezahlte Söldnerknechte (Schwarze Reichswehr ),
mit den Steuergeldern obiger Kategorien bezahlt , nichts
Besseres wußten , als Kannibale zu spielen und Putsche
gegen den mühsam aufgebauten Staat anzuzetteln . Diese
Leute sind keine vaterländisch denkenden Menschen, son¬
dern Verbrecher aus Gewohnheit. Und solange die sich
vaterländisch nennenden Parteien mit solchen Menschen
solidarisch erklären , kann man beim besten Willen nicht
ein anderes Urteil über diesen Aufruf fällen . Wir verab¬
scheuen ein Todesurteil aus prinzipiellen Gründen, was
wir auch immer wieder bekundet haben . Ob nun das
Leben und die Taten dieser Verbrecher oder der 2 ameri¬
kanischen Verbrecher nützlicher war , wollen wir der breiten
Oeffentlichkeit im Urteil überlassen.

Ein soz,-denl. Meiler und Whriger gemeiner Frontsoldat.

Blutfrischer

Kabeljau
rm ganzen y, .
Fisch Pfd . Pfg .
im Anschn. Pfd . Pfg .

Frischgewafserte

Stockfische
Pfd . Pfg .

Feinste
Süßbücklinge
Rabattmarken !
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t3Ng8 N6 U6 I' VVoellS
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Steiusprengungen .
Bei der Vornahme von Grabarbeiten beim Kurtheater

hier werden durch Maurermeister Wilhelm Maier hier vom
2 . Februar ds . Is . an bis auf Weiteres täglich vormittags
8, 10, 12 Uhr und nachmittags 5 Uhr Steinsprengungen
vorgenommen.

Wildbad den 1 . Februar 1928 .
Stadtschultheitzenamt.

Sprollenhaus .
Am 2. Februar 1928, nachm. 2Vs Uhr . kommen im

Wege der Zwangsvollstreckung
1 Kuh (Gelbscheck), 1 Dreschmaschine , 1 großer
Zweispänner-Wagen, 1 Obstmühle mit Mostpresse
(fahrbar) und 1 feststehende Mostpreffe

zur Versteigerung . — Zusammenkunft beim Schulhaus.
Hähle, Gerichtsvollzieher .

» OtSi
Heute und morgen

NetzelsilM
wozu freundlich einladet Wsn <L

Deutsche Bolkspartei (Nat.-lib .Partei)
Ortsgruppe Wildbad .

Donnerstag , 2 Februar 1928 , abends Vs9 Uhr , im „Schwanen "

DlrrsseyuB Sttzrr» g
Um vollzähliges Erscheinen wird gebeten. Der Vorstand

Er - -

Ich offeriere meine eigenen Fabrikate
zu außergewöhnlich billigen Preisen :

Is . öoäsnwacbs
1 Pfd . -Dose SV Pfg . , 2 Pfd . 1 . » S

Lebuliei'sms unä I-säsrtett
VroiokoIcL SRIkImsnrH , Olgssir 29

Lll8iaiiü8llevt8elisr
erteilt in VVilädaä unä Dmg.
Zrünäkcksien Dnierrickt in

^ n ^ Iiscb unä
f ^rsmosiseb

^ nmeläungen ru rickten an
Oeikler ,

kleusstrake 18 .
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V Vergessen 3ie niebtZ
2? meinen —

I Inventurausverkauf !
^ äenn er bietet Ibnen äie ^ roßten Vorteile in ^
- >. tzualitZtsvvZren ^ ^

Wliiililisiik MldelN Irelberi
^ ruclvvis 3eeAer8trske 17 ^

I kür Nswevsl, UNkeiHM«, 8ssINeIi«ksti«»eii, NgMUgbeM !
i unä sonstige VsranswItunZsn kinäen Lie rsicüs ituswolü in i
! ll. sn,D »is »,s , nr»»sx »p - k»sp >sn , KopI - l
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MH M Kr See D
eiilgetrosseli:
Seelachs
Pfd . AV Pfg -

Kabeljau
Pfd . ^ L -O Pfg .

v Rabatt
Prima

sZiMlibraliMsl!
Pear Pfg -

Echte

FmWmWMen
3 Paar

W . Forstamt Wildbad .

Am Montag de» 6 . Fe¬
bruar 1928 , nachm. 6 Uhr,
in Wildbad im „ Windhof "
aus Distr . I Rollwasserforstei
Abt. Hint. Langsteig, Vord .
Eulenloch, Ob . Gustriß , Vord .
Wanne, Hint. Wanne, Mittl .
Wanne, Ob . Ackergrund mit
zus. 3050 geschätzten Buchen-
und Nadelholzwellen .

wv .w
MorgenMnerstllgNlhni.Wr
Oslo Winkls »' .

sppierNs - >-S>uIsi -
okne^nr .in IVIZvnstsrsten lies.
levvlvlillslls L VIUnk ,
krsnlkurt s . « . 181
Soliesldsii SIs sc>e«l >

Junge Frau
27 Jahre alt , sucht für den

kommenden Sommer

Stellung in Zimmer
oder W Servieren.

Prima Zeugnissez . Verfügung .
Angebote unter R . K . 26 an
die Tagblattgeschäftsstelle erb

In guter Lage wird ein

größerer für

Achtung! N°hm°t täglich Achtung !

Äoghurtmilch
Das beste Mittel gegen Magen- und Darmbeschwerden ,
gegen Fettleibigkeit , erhält die gute Körperfrische und ist
für jeden Menschen bekömmlich , täglich frisch HU haben .

Gute frische Voll- und Vorzugsmilch
hochfeine frische Sahne Wen und in FlasW

frische Tafelbutter und Käse
Neue Milchkunden werden jederzeit angenommen und die

Milch auf Wunsch pünktlich ins Haus geliefert.

Milchgeschäft Lupfer
3tut1g3r1/5l2Ütb3lle

70000 « sek
2 . - 8 . Februar
insniunlion. isgii. klselir
^ aksuS 6eg Kenaea8
2 . kUir.» »ben3s 8 Obr

Vasv -Lvimv »
LM Stsrt : pist vsn Xsmpsn äsr kiiexenäe HoilLlläer
„per König ö » S-^sgs -kvnnsn " xexsv xrööte

intervstiovsle V^eltklssss.
Roilsnä , öelxieo, 8ek«eir, Oeutsckisnä, Itslien,

k'esvkeeicll im Ksinpf.
vor Int. enot ->^« >» monUSn » LiroSslaeitv. telot».

Voevsi -Ieauk - V-,»»,»», 11-tr, Sportk-u» S-xitm -v-r . Sü<L»ea-
s
^
rxLo, Zportkaus NLUptstÄttsrstî hervor

ä

Meaüsnd . Ienvvelrake ^»g u» N. vlit v Ilop«»«»

per sofort oder später
zu mieten gesucht .

Keine Konkurrenz für W .
Offerten unter Sch . 26
a .Tagblattgeschäftsstelle.

ViMoktW
liefert in kürzester prist
äis öuekckk'uoiitzk 'si cis . SI.

c/c?s Lssks Mk/s / FSFS/i

ktLLtiäose (8 pklaster) 75 pk . , Usbowokl - ^uübsck Zezen empkinä -
licke Lüke unä siuksekweiö, Lckuektei (2 Lüäer) 50 ptz . , ertiüitlicti
in /tpotksken unä Drogerien . Licker ru Kaden : Lderkarä -Drogerie
^ notksker K . Plavpert.
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